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^^^f^ m. Mannsname.

-q^^^Tff, f. \^ auf Brhaspati bezüglich.

TTl^W dass.

"^T^ Interj. patsch!

1, "^T^ j^"g? kindlich; unausgewachsen,

unreif, einfältig, m. Kind, Knabe, Thor
;

/. "^T Mädchen, junge Frau.

"^T^Rff^ u. 0%^ /. Kinderspiel.

-gpy^^ w. Kindesmörder.

^^n^«^ m. der zunehmende {eig. junge)

Mond.

^^T^frlT /•, ®W n. Kindheit.

"^51^^ m. Mannsn.

^^mTsl ^- T' ^«^^* epischen Gedichts u.

eines Dramas.

^1^^^ wi. Kindheit.

'^^TTTT'^W ^- T' ^'^^* Dramas.

^T^^Wr /• Kinderspiel.

^"f^l^^if^ 71. jugendliche Witwenschaft.

"•^T^^f^ u. °^r^^ ^^- Jugendfreund.

^T^f^, /• °^ Kinder tötend.

^^T^IW ^' junge Nachkommenschaft; P/.

die Jungen.

^T'^ITcm wi. die junge Hitze {d. i. die

Hitze von der eben aufgegangenen Sonne).

mWl^ 1^^' dass.

"^f^If jung, kindisch; m Thor. Abstr.

"^1%^ zu einer Spende (s. ^f^) passend

0. von Bali stammend.

^l^«(^7 /. f^ aus Balbajagras gemacht.

«JT"^ 0. "^T^ w- Kindheit, Jugend, kind-

liches 0. kindisches Wesen, Unreife,

Einfalt, Thorheit.

'^it^^ w. '^f^ iV". eines Landes.

^Tf^I^ u. "^T^^ wi. PL Volksn.

^T^lV«fi w- "^T^^«fi ^- ^^- ^öss. J.c(;. zum

Volke der Br. gehörig; n. Safran.

"^Bq m. Thränen, Dampf.

^xqcRT!^, /• t^ oiit Thränen im Halse, das

Weinen unterdrückend.

^fxq^j-^ m. Thränenergufs.

^"^^rf^ra ^' Thränen (eig. -wasser).

'^jxqjia' n. dass.

^jTqj'^ oTjj^ Thränen vergiefsen.

^T''^T^TT Thränenstrom.

^^ vom Bock kommend.

"^if^f^ ^- eine Menge von Böcken.

"^T^^ m. Arm.

^T^«R aufserhalb befindlich ; m. PL Volksn,

^JW ^^- Arm, bes. Vorderarm, beim Tier

Vorderfufs ; N. eines Daitya u. versch

Fürsien.

'mW^ {fidj. —®) Arm ; m. Mannsn.

^^cIT Adv. auf den Armen.

^Tj»<^^ wi. ein langer Arm {eig. Arm-

stange).

TT^W^T^ wi. Umschlingung {eig. Armfessel).

"^T^^'^ Armfesseln {eig.) tragend.

"STT^^^ ^- Armeskraft.

^T^^f%^ armstark.

"^^iT«ff^ dass.

1. ^T^TT^ ^- Armeslänge

.

2. ^T^?TT% /. ^ armeslang,

^T^^ff^ n. Achsel.

^1^"^V^- Handgemenge (ei^. Armkampf).

m^^T^ u. ö^fXf^i;^^ m. Faustkämpfer.

^¥^«R ^- Vielfältigkeit.

^TF^HTT f- Armranke, schlanker Arm.

Tr¥^ ^- ßeichlichkeit, Häufigkeit, Viel-

heit, Menge. AU. adv. meistenteils,

gewöhnlich.

1. m^cfl^ n. Armeskraft.

2. '^T¥"^Y$ starkarmig.

"^T^lTTt^«!, dass.^ kriegerisch, tapfer.

^T^^^ n- Gelehrsamkeit, Polyhistorie.

'^T^'^^'^ öjrfü." unter Armschwenkungen.

TT^^^lf^ ^dv. Arm gegen Arm, im

Handgemenge.

«JTIT draufsen befindlich, äufserlich, aus-

gestofsen, fremd; mit AbL o. —

»

aufserhalb befindlich, abweichend von,

ungeeignet zu. Mit efi'J hinausweisen,

von sich fernhalten. TTWC**"")' «tlÜ'i

u. ^T^ draufsen, aufserhalb; ^TlfJ^

hinaus, ^HT^ von draufsen {AbL o.

—o). n. das Äufsere.

'<m^(4)<^Uj n. äufseres Organ {ph.).


